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Anlage 8 zur GRDrs 863/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	BesGr

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660 08
660 09
66096231 und

66086331


	Tiefbauamt
	EG 5
	Straßenbauer/-in
	2,0
	vgl.

Ziffer 4
	81.200 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt werden zwei Stellen für Straßenbauer/-innen bei den Bauabteilungen des Tiefbauamts, um personelle Engpässe ausgleichen zu können.
2
Schaffungskriterien

Die Stellenschaffungen sind notwendig, um die Aufgaben der Baubetriebsstellen erfüllen und insbesondere der Verkehrssicherungspflicht ordnungsgemäß nachkommen zu können. Durch den späteren Abbau von 2 Stellen erhöht sich der Stellenbestand nur interimsweise (vgl. Ziffer 4).
3
Bedarf

3.1
Anlass

Als Straßenbaulastträger hat das Tiefbauamt die Verkehrssicherungspflicht und muss Straßenschäden innerhalb kürzester Zeit beseitigen oder aufwändig absichern. Im Vergleich zu vergangenen Jahren, in denen die Baubetriebsstellen auf Schäden bereits während des Winters reagieren konnten, können die Erhaltungsmaßnahmen seit mehreren Jahren aufgrund der winterlichen Bedingungen und fehlendem Personal nur verzögert und über einen wesentlich längeren Zeitraum durchgeführt werden. Dies wird auch dadurch deutlich, dass sich die Bürgerbeschwerden zu Schäden an Straßen, Rad- und Gehwegen seit 2009 nahezu verdoppelt haben. 
Zuvor wurde aufgrund des Bauhofkonzepts und weiterer Maßnahmen der Haushaltskonsolidierung die Mitarbeiterzahl um ca. ein Drittel reduziert. Von ursprünglich 122 im Stellenplan 2000/2001 sind derzeit noch 81 Stellen für die Aufgaben der Verkehrssicherheit und dabei insbesondere der Schadensbehebung übrig. Mit GRDrs 559/2011 und GRDrs. 355/2013 wurde zuletzt über den sich verschlechternden Straßenzustand und die angespannte personelle Situation bei den Baubetriebsstellen berichtet.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Das Tiefbauamt betreibt 12 Baubetriebsstellen, die flächendeckend über das Stadtgebiet verteilt sind. Jede Baubetriebsstelle besteht dabei entsprechend der Größe des jeweiligen Baubezirkes aus dem Betriebsstellenleiter sowie in der Regel 6 bis 8 Mitarbeitern. Die Altersstruktur liegt in diesem Bereich deutlich über dem Durchschnitt vergleichbarer Großstädte. Bei steigendem Arbeitsanfall und hohen Ausfallzeiten, bedingt durch die Art der Tätigkeit, ist oft eine vernünftige Bildung von Arbeitskolonnen auf den Baubetriebsstellen nicht mehr gewährleistet. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei Ablehnung der Stellenschaffungen für die Baubetriebsstellen ist eine zeitnahe Aufgabenerfüllung nicht sichergestellt und Straßenschäden können nicht mehr umgehend repariert werden. Die Entwicklung zeigt, dass sich dadurch der Straßenzustand zunehmend verschlechtert und ein erhöhter Bedarf bei der Kleinschadensbehebung entsteht. Darüber hinaus ist mit zunehmenden Schadensersatzansprüchen durch die Verkehrsteilnehmer zu rechnen.
4
Stellenvermerke

Die beiden Stellen werden unbefristet geschaffen. Im Gegenzug erhalten folgende zwei  Stellen einen KW-Vermerk, die wegen Erreichen der Altersgrenze als nächstes frei werden:
Stellennummer: 660 0923 070
KW 01/2016, EG 5
Stellennummer: 660 0833 070
KW 01/2017, EG 6
